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Regulativ
fiber bie

Rermehrung der  Univerfitdts - Bibliothek

N ot o ok,
Lanbesberelich genehmigt am 21ften September 1840.

§.: ),

%on ben bewilligten 2000 Rthlr. N5 werden jdhrlich 500 Reblr. ju den
Nebenausgaben an Bindelohn fiir neue und alte Bitcher, fiiv Porto, Copialien, Rei-
nigung dev Bibliothet, Bevtivfniffe des BVibliothet-Avchivs u. f. w. abgefest. Ueber
biefe von bem Vibliothetaviat 3u bem bevegten Jwecke 3u verwenbdenden 500 Rthlv.
yitd quartaliter ober halbjdbrig bei ber Smmediat=Commiffion zuv Divection der
Univerfitdts - Finany - Bermwaltung  jum Swect dev Ratification und Anweifung auf
bie Univerfitdts-Caffe liquibivt. Wad am Sdluffe des Gtatsjahres wvon Ddiefen
500 Rthlen. etwa nicht verwendet yoorden, witd auf Verfiigung dev Smmediat-
Gommifjion ur Bibliothetscaffe gezablt.

§ 2.

Sum Anfaufe von VBiichern fifv bie Univerfitdts - Bibliothet ift die Summe
pon 1500 Rthle. N4 beftimmt, deven Werwendbung theild durd) die eingelnen Faz
cultdten, theild buvd) eine Bibliothets - Commifjion gefchehen foll.

83,

Die Verwendung von 950 Rehle, N5 gejchieht durchy die einjelnen Faculz
tdten, und & witd diefe Summe in folgender Weife fiix den Bebarf bder wifjen=

fdhaftlichen Hauptfacher vertheilt:
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P
1) ba8 Fach der Theologie exhdlt . . . . . . . 130 Rehle.

2VE 0y eyl SuUviEPTubGERGE T e 1D =
3) 5 s g meklenburgifchen Gefchichte, BVerfafjung
und Landedtunde % & 30 .

7 Yt SO T s e S IS e
D)y e st dtee Nbilolonte . Lt . . - .60 ”
)% s % neternWbilologre F S8 W LT 60
T) 5 % - s otientalifchen tevatur . . . . . 40 ”
8) % » s Dbiftorifhen Wiffenfdhaften . . . . 100
9 » » » Philefophie S e
10) 5, 5 5 mathematifhen Wiffenfhaften . . . 30 5
11) 4 5, Dhyjif und Chemie L e
12) 5 5 5 gefammten naturbiftorifchen Digeiplinen 120
13) 5 5 » Gomeralwiffenfdaften . . . . . 920 5

§ 4.

Die theologifdhe, juriftifhe und mebdicinifdhe Facultdt ernennen jede Ginen De-
puticten aud ihrev Mitte, weldyem vefp. die Sorge fiiv swekmdfpige QBerwendung
ber Raten N2 1, 2 und 4 vorzugdweife obliegt,

Die Rate N2 3 wird durd) cinen Deputivten der Juriften-Facultdt verwaltet.

Die BVerwendung der neun Raten o 5 bis 13 gefchieht durdy die fiir die
genannten Didciplinen angeftellten ovdentlichen Profefjoven der philofopbifchen Faeulz
tdt. Wenn mehreve Profefjoven der philofophifchen Facultdt fitv daffelbe Hauptfach,
nach der im §. 3 gemadhten Abtheilung, angeftellt find, fo verftdndigen fich diefe
unter einander iber die Werwendung der Rate diefes Faches und tiber die Fiibrung
bed Natenbuches. Wird eine diefer Vrofeffuren vacant, o verbleibt die Verwen-
dung dem andern Profeffor einfhoeilen allein.  Vei  eintretender LBacany in einem
ber genannten Facher, fiir weldhe nur Ein Vrofefjor angeftellt ift, bat aber bie
Bibliothets - Commiifion bis jur Wiederbefesung der evledigten Stelle die Jabres-
Rate fiir dag betreffende Fach 3u verwenden.

Jft ein Profeffor dev philofopbifchen Facultdt fiir mebreve der genannten neun
wiffenfchaftlichen Hauptfdcher angeftellt, fo ftebt ihm bdie Berwendung - der mebreven
Raten, entweder ausjchlieplich oder theilweife, u. Dodh miiffen die verfchicdenen

N
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SRaten in der Adbminiftvation ftetd getvennt bleiben und 3 find dedhalb audy ver=
fehiebene Ratenbiicher zu fithren. Daffelbe gilt audy von der, der Juviften-Facultdt
tibertragenen RNate SN2 3.

§. o

Seder Deputivte dev theologifchen, juriftifchen und medicinifchen Facultdt wird
auf minbeftens awei Jabre gewdhlt; nach Ablauf diefer et findet, nac) dem Cr=
meffen der Facultdt, eine Neuwalhl obder eine ftilljcheigende Werldngerung Statt.
Auch Fann im evftern Fall cin abtvetender Deputivter fofort wicber erwdhIit werden.
WVon dem Refultate jeder Wahl ift das Bibliothetaviat durc) den Decan fogleich
fhriftlich in Kenntnif ju fegen.  Cbenfo ift, wenn mebrere Profeffoven fiiv dafjelbe
Hauptfach (§. 3.) angeftellt find, dad Bibliothebariat ju benachrichtigen, wer die
Fiihrung des Ratenbuched ifbernommen Dat.

§. 6.

Die Deputivten dev drei evften Facultdten, fo wie bie Rateninhaber der phi-
lofopbifchen Facultdt, nehmen Borfdhldge und Wiinjche von allen Docenten ihrev
Facultdt ober ihres Faches, befonders aber von per ordentlichen Profefjoren ihrer
Facultdt ober ihres Faches und von dem Bibliothetariate 3u Anfchaffungen fiiv die
pon ihnen zu verwaltenden Fdcher entgegen, und beftimmen gemeinfchaftlich mit den
Mitgliedern ifrer Facultdt odber — in der philofopbifchen Facultdt — vefp. allein und
mit den fibrigen ateninhabern diber Ddie dem Bibliothetariate zu iibergebenden
Auftedge 3u Anfhaffungen. Die Titel dev von jeder Rate anzufchaffenden Biicyer
find burch die Deputivten und die Bevtreter per im §. 3 Y2 5 bis 13 genannten
Fdcher in einem befondern Ratenbuche ju vergeichnen, welches wenigftens pievteljdhrlid
einmal fammtlichen Mitgliedern dev betveffenden Facultdt und vefp. den Mitinhabern der
Rate vorzulegen ift.

§

Die eingelnen Raten follen vorzugsweife, wenn auch Feinedwegd ausichlieflich,
fiiv neu im Buchhandel erfcheinende LWerfe verwendet werden.
G& foll ferner vorzugdweife auf Anjdhaffung foldyer Schyriften Bedbacht genoms
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men werden, welde Quellen und Hiilfdmittel fiv wiffenfhaftliche Forfhungen dar:
bieten ober widhtige Refultate griindlicher Studien und Beobadhtungen enthalten.

Lehrbiicher und dhnliche Sdhriften, weldye Lehrer und Stubivende in ihrer
Privatbibliothet befigen muiffen, ober Werfe, von denen wiederholt vevdnderte Auf:
lagen 3u erwavten f{ind, follen nur dann angefchafft werden, wenn in ihnen bie
Grgebniffe febr einfluveicher wiffenfdhaftlicher Fovfchungen niedergelegt find.

Bei der Beftellung neuer Jeitjchriften, fo wie iberhaupt bandereicher, im
QBerlaufe von Jabren fucceffive erfcheinender Werke, ift mit befonderer Sorgfalt zu
etwdgen, ob durch diefelbe nicht bdie Anfdhaffung andever widhtigerer Werke dauernd
allyufebr befdyrdntt werde. Friiber angefdafite Societdtd-Schriften, Jeitfhriften und
anbere fovtlaufende Werfe follen zwar in der Regel fortgefest werdben, {ind aber
nicht fortzufessen, wenn diefelben in ihrer Fortfepung an Werth und Widhtigkeit fife
vie Bibliothet dem ju ihrer Anfdyaffung erfordeclidhen Koftenaufroande nidyt ent:
fpredhen.  Jedoch darf die Fortfepung eined foldyen Werfed nur dann unterbleiben,
wenn, foweit die drei erften Facultdten in Vetvacht Fommen, mindeftens die abfolute
Stimmenmebrbeit ihrer Mitglieder fich dafiic entfchieden, und wenn diefe Facultdten
foroohl al8 die ibrigen Rateninhaber cin motivivted Gutadhten  dem Bibliothekariate
haben zutommen laffen.

feeve Pradhtwerfe, Scriften, weldhe blof Unterhaltung gewdhren odber von
ephemerem politifchen Inteveffe find, follen niemals angefchafft werben; cbenfo wenig
Werke, die nur durd) ihre Seltenbeit Werth befisen, Kupferftidhe, weldhe blof
finftlevifchen Werth Haben w. {. w.  Dergleichen Werke Eonnen allenfalld dann ge-
fauft werden, wenn fie befonders woblfeil ju erftehen find und wenn jugleidy
ourd) ihre Anfdhaffung Feine widtigere Inteveffen gefdhrdet werden.

§ 8

Dad BibliotheFaviat nimmt die fdhriftlich evtheilten Auftedge der Facultdtss
Deputivten und dibrigen Rateninhaber, wovin {tets ju bemerfen ift, ob die Anfdhaf-
fung fofort durd) den Bud)handel gefdheben muf, ober nody cinigen Anftand Hhaben
tann, entgegen., €8 forgt in dem erften Falle fir deven prompte Ausfihrung;
in dem legtern Falle iff aber dag Bibliothefariat jum Werfud) dev woblfeileren

Gewinnung auf antiquarijhem Wege verpflicdhtet und hat evft nady 6 Monaten,
wenn jener Berfud) fehlfchldgt, das Beftellte aus dem Buchladen u nehmen,
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Dem Bibliothekaviate liegt ed ob, {dyriftlich Cinwendungen gegen diefe Auf-
trdge ober Anfragen in Betreff derfelben zu madyen, fobald

1) bdiefelben fchon auf der Bibliothet vorhandene Werfe betreffen; ober

2) bdie Koften der gemachten Auftrdge den Betrag der IJahres-Rate bedeutend

iiberfteigen; ober

3) die Anfchaffung bder audgewdbhiten Biicher den im § 7. angegebenen

Grundfdsen ju widerftreiten {dyeint.

Auch hat dad Bibliothefaviat die Facultdtd-Deputivten und dbrigen Ratenin-
haber von dem gegebenen Preife fitr die beftellten Biicher fofort fhriftlich su benadh-
vidytigen, den jene in bie Ratenbiiher an den betveffenden Stellen eintvagen, um
jedevzeit zu wiffen, wie viel fie noch von ihrer Rate yu verwenden haben,

S D}

Das Bibliothetaviat darf niemals ohne Wiffen und ohne {dyriftliche Senely
migung ded Werwalters einer Rate aus devfelben BVevwendungen fiiv die Univerfitdts-
Bibliothet machen.

Fortfepungen fucceffive erfcheinender, aus einer Rate zu beftveitenden Werfe
bat jedoch bdas Wibliothetariat fo lange ald genehmiget ju betrachten, big bdie Ab-
beftellung, woelche jedod) bei Beitfhriften fechd Wochen wor dem  Jabresfhluffe
gefchehen muf, von den Facultdts-Deputivten oder den fonftigen Rateninhabern evfolgt,

§ 10.

Nur dbem Bibliothebaviate, nicht den Rateninhabern fteht der Anfauf der aus-
gewdblten Biicher ju, weshald jened auch allein die betveffenden Beftellungen und
Gommifjionen aussufevtigen hat, e fey denn, daf es fidy fpeciell mit einem Facultdts-
Deputivten ober fonftigen Rateninhaber iiber einen andern, den Umftdnden nady vor-
suzichenden Modus veveinigte. Jn diefem Falle wird aber eine fchriftliche Gréldrung
oes Bibliothefariatd zur Legitimivung, ded Rateninhabers erforderlic.

8 1l

ZBag in einem Jahre von eciner Rate nicht verwendet wird, bleibt diefer Rate
aufgefpavt; wogegen dadjenige, wad etwa dber den BVetvag der IJahres-Rate ver:
wendet fepn follte, von dem folgenden Jahres:Betrage abgezogen wird.
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§ 12

Die BVerwendung von 550 Rebhlv. N5 gefhieht durdhy eine Bibliothets-Com-
miffion, beftehend aus einem Mitglicde jeder der drei evften Facultdten, aus gwei
Mitgliedern der philofophifchen Facultdt und aug den beiden Vibliothetaven.

SuSIESy

Die der Bibliothets- Commifjion angehovigen Profeffoven werben durd) dad
Goncifium auf zwei Jabre emwdhlt, Dasd Refultat jeder Newwabl iff durc) den
Rector dem Vibliothetaviate {dyriftlich bekannt zu madhen.

8 146

Die Bibliothetd-Commifjion hat

1) fiv den Anfauf von Werken, weldhe vielfeitigeres Interefie haben ober ges
mifdhten Inbaltes find, su forgen. Sie hat desbhald ihr Augenmerk auf
literavgefchichtliche Werte, Societdtd-Schyriften, Encytlopacdien, widtige Jeit-
fhriften und anberweitige Schriften vermifhten Jnbalts, 3. B. auf Reife-
befhreibungen und dgl. ju vichten. Sie bat

2) bdie Completivung defect auf der Bibliothet vorhandener obev nur theilweife
angefdhaffter Werke ju beforgen.  Sie foll

3) jede Gelegenbeit juv Ausfiillung Dbedeutendever, frifher entftandener Liicken
im Viicher-Borrathe der Univerfitdts-Bibliothet benugen und hat fiir ihren
ebengenannten Jwoeck auf Viicher-Auctionen, Antiquavien-Cataloge, dltere LBer=
lagd-Nicderlagen, Preisernicdrigungen forgfdlti Riickficht su nehmen, indem
nue Hochft ausnabmsweife fiv dltere, nody im Buchhandel befindliche Werke
ber Radenpreis beyablt werden darf. Sie fann endlid)

4) obfchon ausnahmsweife, den Raten duvd) Anjchaffung dringend nothroens
biger aber zu Foftbarer newer Werfe ju Hiilfe Fommen,

Sie 15,

Sur gewiffendaften Crfiillung ihres Jweckes bdlt bie Bibliothets - Commifjion
im Rocale der Univerfitdts - Bibliothet monatlidy wenigftens Cine Jufammentunft, ju
weldyer dag Bibliothetaviat durd) Miffive einladet.

(IE Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek /rosdok/ppn798780487/phys 0006




4

§. 16.

Da die Bibliothefs-Commiffion jede fidy darbietende Gelegenbeit ur woblfeilen
Acquifition wevthvoller fehlender Werke benusen foll, alfo in ihren Anfdyaffungen
groften Theilds vom Jufall abbdngt, fo fann eine Serfplitterung ded durdy fie zu
verrwenbenden Fonds in - eingelne Raten nicht Statt finden,

§ . I7.

Damit die von dem Concilium gewdblten Mitglicder ber Bibliothets-Commif:
fion von ben Bebiivfniffen bder Bibliothet fich untervichten, hat dag Bibliothefariat
in jeder Sufammentunft

a) eine vollftdndige Nachweifung der von den verfchiedenen Rateninhabern be-
ftellten 2erte,
b) ein Bevzeichnif der auf der Univerfitdts-Bibliothef befindlichen befecten TWerfe
vorgulegen,
§ 18

Damit ferner die von dem Concilium gewdhiten Mitglieder der Bibliothefs-
Gommiffion von den neu erfchienenen Werben, fo wie von jeber fidh darbietenden
Gelegenbeit ju Anfdufen dltever Werfe, Kunde ethalten, hat dag Bibliothekariat
ein. Gremplar bed Budhhandler - Wodhenblattes, und ferner auch alle inzwifchen ein-
gegangenen Antiindigungen neuer Werfe, Berlags=, Auctions:, und Antiquarien-
Gataloge in jeder Sisung gewiffenhaft vorzulegen.

Auperdem ift eine angemeffene Ginvichtung 3u treffen, damit die genannten
Bergeichniffe und dad Buchhdndler-Wochenblatt fdhon vor einer Sibung, und zwar
fpdteftens bi6 3u bem Zage wor derfelben, allen Mitgliedern der Commifjion be-

fannt yoerden,
§. 19.

Den Boufify in den Verfammlungen {ibernimmt abwedyfelnd eines ber Mit-
glieder der Commiffion.  Bur Fafjung giiltiger Vefchliffe ift die Gegenwart von
minbeftend fitnf Mitgliedern evfordertich,

Ueber die Werhandlungen in jeber Sufammentunft wird durdy den joeiten
Bibliothebar ein Protocoll gefiihrt, das am Shluffe der Sisung zu verlefen und
von den amwefenden Mitgliedern ju figniven ift.
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§ 20.

Die durdy die Vibliothetd-Commifjion audgevodbiten VBiicher werden nur burd
pag Wibliothetaviat beftellt, falls nicht augnahmsweife eine befondere Bereinbarung
nady Maafigabe des §. 10 Statt findet.

§ 2L

Auch die dev Univerfitdts - Bibliothet ald foldher sufallenden auferorbentlichen
Gelo-Ginnahmen aus dem Verfaufe der Doubletten, aué dem  etwanigen Ueber-
fchuffe bev ju ben Nebenaudgaben abgefesten 500 Reple. N5, aus Schentungens
Wermddytniffen u. dgl. werden, infofern nicht befondere Griinde, 3. B. bdie WVor=
fdift Des Schenters, eine Berwendung  fiir beftimmte Fdcher purdy die Raten:
inaber nothwendig machen, zuv Digpofition der Bibliothets-Commifjion geftellt.

§ 22

Dem Bibliothetaviate bleibt e8 dibrigend geftattet, eingelne Doubletten gegen
feblende brauchbave Biicher 3u vertaufchen.

§. 23

Die durdy die Gefchdftafiihrung der Bibliothetd-Commiffion etwa entftehenden
Koften yerden von dev im § 1 zu den Nebenaudgaben abgefessten Summe mit
beftvitten, und find in Ddie desfalljigen Riquidationen bes, die Rechnung fiibrenden
Bibliothebard aufzunchmen.

Drud von I, M. Deberg.
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£ = §. 16.

Bibliothets-Commiffion jede ficy darbietende Gelegenbeit 3uv woblfeilen
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§ L Li
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1 i Bebtivfniffen der Bibliothet fid) unt<' NS D, bat bad Bibliothetariat

| - menfunft 2 s

£ E ftdndige Nadyweifung der vop . < \’0/ Rateninhabern be-
LWerte, \ 4

oL
£

l
=
S
=
=N
o
<
s
p=1
=
e 1
Lo
<
s

b=l
2.
=

fv\
o
o

-
<

=

&
b3

-5
-~

1
A

oen

A E 2 S ="/ \\/ Gz
it NG 0, Ji
= Yy — ‘SSEF & C@' { -z
- ‘iindigungen ////\\\\\\\\ ‘ N ’%26’6\ dntiquarien-

AN

et Sisung gen. —//—// '

S g
ift eine angemef)l \\§\\\\V//// /\\ 7 ait die genannten
y

N

.

snoo4

o b bag Budhhandler-A N ¢ Gigung, und zwar

g u dem Tage vor berfelb% l\\\_§\\\v/l/%_ an der Commifjion be-

3 = s

e’ 5. 19. 7\

& 16 in dben Berfammlungen {ibernimme abwedyfelnd eines der Mit-

= miffion.  Juv Faffung  giiltiger BVefehliiffe ift bie Gegenwart von
- Mitglicdern erforderlich,

o Berhandlungen in jeber Jufammenfunft wird burd) ben jweiten
- Protocoll gefiihrt, das am Schluffe der Sisung 3u verlefen und

o - wen Mitgliedern 3u figniven ift,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek /rosdok/ppn798780487/phys 0009



	Regulativ über die Vermehrung der Universitäts-Bibliothek zu Rostock
	[title_page]
	[annotation]
	[§§ 1 bis 23]
	[colour_checker]


